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Morgen und am Montage 


Poſt⸗Auſtalten angenommen. 


Sonnabend, 15. Mai. 


Die Dan er zeitun „ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
3e Neun J 5 Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 7 20 Sgr. — Jnſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. D 


R H. Engler; 
K Hber ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann Hartmann’d Buchhandl. 


of, in Leipzig: Eugen 


in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Wiesbaden, 15. Mai. Der „Rheiniſche Courier“ 
enthält die definitive Mittheilung, daß der hieſige Regie 
rungspräfident v. Dieſt als ſolcher nach Danzig versetzt 
worden iſt; zu ſeinem Nachfolger bei der hieſigen Regie ⸗ 
rung ſei der Graf Eulenburg ernannt. 

Hannover, 15. Mai. Profeſſor Ewald, Candidat 
der vereinigten welſiſchen und Volkspartei, iſt geſtern in 
den Reichsiag gewählt worden. 

Berlin, 15. Mai. Nach einer Petersburger Cor ⸗ 
reſpondenz der „National⸗Zeitung“ hat die ruſſiſche Re · 
gierung prineipiell die Zinsgarantie für die Eiſenbahn 
Kowno⸗Libau zugeſtanden, wonach die Ausſichten anf Rea⸗ 
liſtrung des Eiſenbahnprojeets Lyck⸗Bialyſock geihwun- 
den ſind. 

Paris, 15. Mai. Die „Dffieielle Zeitung“ bringt 
einen Erlaß des Polizeipräfeeten, welcher, anläßlich der 
jüngten Kundgebungen, Anſammlungen vor ſolchen Ge 
bäuden verbietet, in denen öffentliche Verſammlungen ab⸗ 
gehalten werden. 


— ͤ ͤ TTT iferierikeneree 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 14. Mai. Abgeordnetenhaus. er Präſident 
bob in ſeiner Schlußrede die geſchichtliche Bedeutung dieſer 
Seſſion hervor, betonte den Unterſchied des Zuſtandes Oeſter 
reichs von heute und vor 2 Jahren, die große Bedeutung der 
geſchaffenen Geſetze, den ehrlichen Ausgleich mit Ungarn. 
Der Verfaſſung drohe keine Gefahr, ſchloß der Redner, ſo 
lange die Verfaſſungsfreunde ihr treu bleiben, weil der Kaiſer 
fie ſchütze. Die Seſſion wurde hierauf mit einem dreimaligen 
Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. (W. 79 
Paris, 14. Mai. „Patrie“ und „Public“ ſchreiben: 
Die Wahlverſammlungen im 5. Wahlbezirk haben auf dem 
Boulevard Beaumarchais eine beträchtliche Maſſenanſamm⸗ 
lung, die man auf 20,000 Perſonen ſchätzt, hervorgerufen. 
Von der Menge wurde die Marjeillaife geſungen. Die Stadt⸗ 
anten, unterſtützt durch Municipalgarden zu Fuß 


— ie 1000 Perſonen . pe die Marſeillaiſe und brach ⸗ 
ten Rochefort ein Hoch. Die Menge wurde hier 08 = 


fergeanten zerſtreut. 


. — . EHE" 7 FETTE 

Die Nevifion unferer Steuer Geſetzgebung. 

Ein Steuerſyſtem, welches einigermaßen den Grund 
fügen der Vollswirthſchaft entſpräche, haden wir bisher ir 
Preußen nicht gehabt. Die projectirten Bundes ſtenern wür⸗ 
den unſere Steuern aber noch buntſcheckiger machen und ein 
Princip daran nicht erkennen laſſen. Verſuchen wir, uns die 
bei der Beſteuerung der Staatsbürger in Frage kommenden 
EU 


„ Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 

In der Sitzung der naturforſchenden Geſellſchaft am Mitt⸗ 
woch den 28. Nori ſetzte ph ber Director SE Hr. Dr. 
Bail, ſeinen Vortrag über 1 rar der forſtverheerenden 
Raupen fort. Wir theilen von ſeinen e Gee welche noch 
in dieſem Jahre in den Schriften unſerer Geſellſchaft veröffent⸗ 
licht werden ſollen, hier nur das Weſentlichſte mit. Der Vortra⸗ 
gende kam zuerſt noch einmal auf die Empusa-Gpizootie zurück, 
welche, wie von ihm nachgewieſen, in den Dale 1867 uud 1868 
in den Provinzen Preußen, Pommern und Poſen, ja ſelbſt bei 
Nurnberg unter den Forleulen berrſchte, und durch welche die 
Forſten in einzelnen Gegenden auf großen Strecken faſt gänzlich 
von dieſem Feinde geſäubert wurden. Diesmal gedachte er des 
betreffenden Pilzes ausschließlich, um frühere Beobachtungen an⸗ 
derer Forſcher, nämlich des Hrn. Ritter von eben. b und des 
Hrn. Dr. H. W. Reichardt in Wien bervorzuheben. Diefelben ha, 
ben nämlich, wie ihm erſt ſpäter bekannt, geworden, erhebliche 
Empusa-Gpizootien bereits 1835 und 1858 bei der Wieſen bewoh⸗ 
nenden Raupe der Euprepia aulica und mehrerer Tagſchmetter⸗ 
linge nachgewieſen, 

In dieſem Jahre bat ſich Hr. Dr. Bail. einer Aufforderung 
„Regierung zu Danzig folgend, mit der Erkrankung der 
Raupen der Pha nena bombyx pini in ausgedehntem Maße be⸗ 
schäftigt. Die erfte Veranlaſſung zu dieſer Arbeit gaben, Unterſu⸗ 
chungen des Hrn. Dr. Hartig in NeuftabtCberswalde, die fpäter 
auch von Profeſſor Hallier in Jena unterftügt wurden. as iſt 
durch die öffentlichen 8 Hrn. Dr. 


der 


lätter bekannt geworden, daß e 


Hartig, wie er in einem an das Köni en neden ge⸗ 


richteten Promemoria jagt, Hela ei, einen Schmaroter⸗Pilz, 
Cordyceps militaris, deſſen Verbreitung unter ben Inſecten eine 
viel allgemeinere, als die des Ewpusa- Pilzes zu ſein ſcheine, auch 
an den Raupen der Ph. bombyx pini in ausgedehnterem Maße 
wahrzunehmen, und daß er ſich der Hoffnung hingab, es könnte 
eine in weiterem Umfange ausgedehnte Unterſuchung des Geſund⸗ 
beitszutandes der Raupen ſchon für dieſes Frühjahr zu bedeu⸗ 
tenden Erſparniſſen an Vertilgungskoſten führen. 
Der Wichtigkeit des Themas wegen verband ſich Hr. Dr. Bail 
mit dem aus den Werken des Hrn. Profeſſor Ratzeburg und durch 
ſeine in den Schriften der een e und der Dan⸗ 
ziger naturf, Geſellſchaft erſchienenen Abhandlungen bekannten 
Hrn. Hauptlehrer Briſchke und mit dem Entomologen Hrn. Gren · 
zenberg, welche als bewährte e e ter die Einrich⸗ 
tung und Ueberwachung der jablreichen, dem Vortragenden jeder 
zeit zugänglichen Zwinger u 
Geſellſchaftsſizungen die Angaben des letztern über die Procent⸗ 
fäge der überhaupt geſtorbenen, wie der durch Pilze getödteten 
Raupen beſtätigten. a i g 
85 Bereits ſeit 1867 war von hier aus auf die Isarien und die 
Sordyceps militaris geachtet worden, und ſchon am 2. März 1868 
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Michel iamen ähnliche Kundgebungen vor. 


ernahmen und in den öffentlichen 


Grundſätze zu vergegenwärtigen und zu entſcheiden, in wie 
weit wir uns der Anwendung derſelben zu erfreuen haben. 
Steuern überhaupt ſind der Zoll, den der Bürger dem 
Staate dafür entrichtet, daß er ihn gegen den äußern Feind 
und gegen Unbilden ſeiner Mitbürger ſchützt, daß er ihm alſo 
feinen Militair⸗, Rechts- und Polizeiſchutz zukommen 
läßt. Der Staat hat die Koſten des letztern aus den darge⸗ 
botenen Mitteln zu beſtreiten. Die zu allen Zeiten eifrig 
debattirte und auf's verſchiedenartigſte beantwortete Frage 
iſt nun, wie der Maßſtab für die Erhebung dieſes Zolls ge⸗ 
recht und ſo feſtgeſtellt würde, daß die letztere 1 wenig als 
möglich drückte; denn Steuern müſſen — darüber find Alle 
einig — gerecht und billig jeden in gleichem Maße treffen 
und den Steuerzabler in ſeiner Leiſtungsfähigkeit nicht zurück ' 
bringen. Eine allgemeine Einkommenſteuer, welche auf den 
erſten Blick die einfachſte und gerechte Beſteuerungsform fein 
möchte, eignet ſich hierzu in einem großen Staate, deſſen Ein⸗ 
wohner die verſchiedenſten Berufsarten haben, aus denen ſte 
ihre ſteuerbaren Einkünfte beziehen, gar nicht. In einem klei⸗ 
nen Gemeindeweſen, wie Hamburg, wo der Handel allein 
herrſcht und Einkommen bringt, läßt ſich eine ſolche Steuer 
um fo leichter ausführen, a die Selbſteinſchätzung den Kaufe 
leuten erwünſchte Gelegenheit giebt, ihre Einnahmen zu publi⸗ 
eiren und ihren Credit durch möglichſt hohe Angaben zu ver⸗ 
rößern. Bei uns wollen die meiſten Steuerzahler der 
teuerbehörde gegenüber als arme Leute erſcheinen. Dazu 
kommt aber noch, daß eine ausſchließliche Einkommenſteuer 
mit Progreffiojägen inſofern ungerecht iſt, als ſie den Mann, 
der 1000 & verdient, mindeſtens 10 Mal jo hoch heranzieht, 
wie den von 100 N, während beide den gleichen Schutz des 
Staats für das der Subſtiſtenz jedes von ihnen dienende, 
alſo in dieſer Beziehung gleich zu beurtheilende Einkommen 
genießen. Aber auch die ausſchließliche Anwendung indi⸗ 
recter Steuern hat ihre principiellen Bedenken und ihre 
practiſchen Schwierigkeiten. Theoretiſch ſollen die Merkmale 
der Beſteuerungsfähigkeit gewonnen und deren Oblecte in 
der Hand desſenigen der Steuer unterzogen werden, der ſich 
ihrer bedient. Practiſch will der Staat von den nothwen⸗ 
digſten Lebensmitteln und Gebrauchsgegenſtänden eine im 
einzelnen Falle nicht fühlbare Abgabe erheben, die durch die 
Menge der Steuerfälle eine erhebliche Summe einbringt. Iſt 
es nun einmal ſehr ſchwer, dergleichen Merkmale zu gewin⸗ 
nen und vie Steuer im richtigen Augenblicke zu erheben, jo 
daß oft ſtörende, ſchwierige und koſtſpielige Controlen ſtatt⸗ 
finden müſſen, fo hat dieſer Steuermodus auch moraliſche 
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wöhnen muß, weil nur wenige Väter fich die Bedeutung des 
Steuerns klar machen und ſchon aus pädagogifhen Gründen 
Steuer⸗Contraventionen vermeiden, ſo iſt der Groſchen oder 
Pfennig, der bei jedem Brod, Stück Fleiſch oder Pfund Salz 
in die Steuerkaſſe fließt, das Loch in der Taſche des Armen, 
aus der er unmerklich und obne darauf vorbereitet zu 
ſein, mit der Zeit erhebliche Beträge verliert. Denn 
gerade für den Armen hat jede Quote feines Einkommens 
eine ganz beſondere Bedeutung und 8 fuͤr ihn hat die 
directe Beſteuerung den Vorzug des im Voraus beſtimmten, 
auf deſſen Zahlung er ſich vorbereiten kaun. Da nun über 


us Hr. Oberförfter Vater aus Okonin durch Iraria farinosa 
m Winterlager getödtete Raupen der Ph. bombyx pini ein. 
Allein nirgends hat ſeit jenem Jahre bier einer der ebengenann⸗ 
ten Nie ‚fo vermehrt, daß an eine Einſtellung der Maßnah⸗ 
men zur Vertilgung der Raupen auch nur im Entfernteſten ge⸗ 
dacht werden könnte. ; 

Als Herr Dr, Bail am 23. März d. J. feinen erſten Bericht 
an die Königl. Regierung erſtattete, woren in die hier 1 5 ten 
Bone bereits 3074 Stück Raupen und zwar aus 7 Ober⸗ 
örſtereien übernommen, und betrug der höchſte Prozentſatz, der 
während 4 Wochen aus einer der Oberförſtereien an Cordyceps 
oder Isaria geſtorbenen ee 1%. 

Herr Dr. Hartig hatte ſelbſt aus einigen — Reviere Rau⸗ 
pen erhalten, z. B. 2000 Stück von Herrn Oberförſter Worzewski 
aus Hagenort, und glaubte in den beiden ihm geſandten Partien 
zwiſchen dem 20. und 22. Februar 5 und 12% durch die Cor. 
dyceps militaris getödtete und 59% durch denſelben Pilz krank 
gemachte gefunden zu haben. 

Dagegen erklärte Herr Oberförſter Worhewski, welcher durch 
* me an den frübern Forſtexeurſtonen des Vortragenden, 
wie durch ausgedehnte eigne Beobachtungen, in die Pilzkrankheiten 
der Bauen näher eingeweiht ift, in dem Schreiben, mit weichem 
er das Gutachten des Herrn Dr. Hartig der Königl Regierung 
zu Danzig überfandte, „da ich ſelbſt trotz aller Mühe an den hier 
abgelieferten Raupen durchaus leine Krankheitserſcheinungen 
wahrnehmen kann, unter den abgeſendeten auch keine todten wa⸗ 
ren, ſo möchte ich glauben, daß der Prozentſatz an Todten durch 
den 8 entſtanden und möglicher Weiſe auch durch das 
Zuſammenliegen der Raupen eine ſchnellere Zexſezung eingetreten.“ 

Der Prozentſaß der aus der erwähnten Oberförſterel an Cor- 
dyceps oder Isaria geftorbenen Raupen betrug unter den von den 
genannten Mitgliedern der naturforſchenden Geſellſchaft 2 Danzig 
unterſuchten zwiſchen dem 20. Februar und 21. März kaum 0,6, 
und es ſtimmen alle Wee in den Forſten und die hier 
vorgenommenen wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen darin überein, 
daß die Angaben des Herrn Dr. Hartig wenigſtens für unſern 
e irt viel zu weit gehen. 

Es iſt ſcher, daß Herr Dr. Hartig durch Isarien oder die 
Cordyceps, oder durch beide 1 1 infizirte Raupen gefunden hat, 
aber er hat die Wirkung diefer Pilze beshalb zu hoch angeſchiggen, 
den 8 105 auch aus andern Urſachen geſtorbene Thlere als Opfer 

erſelben anſah. 

Die 1 ſeiner todten Raupen zeigten nach ſeiner einen 
Angabe im Innern eine ſchmierige, faule Flüſſigleit, und ſehr 
viele andre erſchienen gleichſam vertrocknet und beſtanden nur 
aus der zuſammen eſchrumpften Haut, welche eine geringe, auch 
nur mittelst Mtroftop ls ſolche erkennbare Bilgmafe einſchloß. 

Wir kennen durch eine chen gel Arbeit des 1 De 
Barys in der „Berliner botaniſchen Zeitung“ 1867 ſehr er die 
Beſchaffenheit der durch Isaria und Cordyceps erkrankten und 
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die Mängel beider Arten der Beſtenerung — der directen 
und indirecten — nicht wegzukommen iſt, auch die anderen 
Geſichtspunkte, aus denen Kapitals⸗ und Einkommen ⸗, einma⸗ 
lige und Verbrauchs ſteuern, unterſchieden werden, für keine 
derſelben abſolute Vorzüge bieten, ſo hat man ſich in Preußen 
zu einem gemiſchten Steuerſyſtem entſchloſſen, das die Vorzüge 
und Mängel aller Steuerformen und Arten vereinen ſoll, 
das ſich aber ſeit der von Hoffmann bearbeiteten Geſetzgebung 
vom 30. Mai 1820 ſchon vielfache Abänderungen und Zuſätze 
gefallen laſſen mußte. In Preußen werden zur Zeit direct 
die Grund- und Gebäude-, die Einkommen- und Klaſſen⸗, 
ſowie die Gewerbeſteuer erhoben, während Stempel, Salz, Bier, 
Spiritus, Wein, Zucker und Taback, Mehl und Fleiſch, end⸗ 
lich die Zölle indirect Steuerzahlungen herbeiführen. Der 
Norddeutſche Bund, der den Militärſa utz übernemmen hat, 
kann aber mit den ihm dafür bewilligten Einnahmen nicht 
auskommen, droht mit bedeutendem Deficit und hat dem 
Finanz⸗Miniſter v. d. Heydt dadurch Gelegenheit zu neuen 
Steuerproſecten gegeben, die von der kühnſten Fantaſie noch 
nicht erreicht waren. Es ſollen die Stempel auf Wechſel er⸗ 
höht und neue für Börſengeſchäfte eingeführt werden, von 
den bisherigen Verbrauchsſteuern ſollen die auf Spiritus, 
Zucker und Bier erhöht, eine neue für Was und Petroleum 


augeorbnet werden und auch der Gedanke an Erhöhung der 


Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer ſcheint ſich geregt zu baben. 
Es ſind bereits von den verſchiedenſten Seiten Stimmen 
laut geworden, welche die Steuererhöhungen und Vermeb⸗ 
rungen bekämpften, doch wendeten ſich die meiſten gegen ein⸗ 
zelne Steuern und hatten oft zu ſehr den Anſchein der ora- 
tio pro domo. Wir haben ſchon früher ausgeſprochen, daß 
die Gelegenheit einer Reviſion unſerer geſammten Steuer⸗ 
geſetzgebung nicht günſtiger geboten und wicht von der Hand 
gewiejen werden kann. Seit dem bald fünfzigiährigen Ber 
ſtehen derſelben iſt daran berumgefldr worden, daß das ur⸗ 
ſprüngliche Kleid kaum mehr erkennbar iſt. Durch den Nord⸗ 
deutſchen Bund iſt das Rechtsverhältniß der Steuerzahler 
zum 
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1.0. Berlin, 14. Mai. [Die Berathung der 
mecklenburgiſchen Petitionen] Der mecklenburgiſche 
Bundesratb v. Bülow trat für ſeine Regierung mit großer 
Geſchicklichkeit ein. Ohne die liberale Partei zu verletzen, 
wußte er doch ſich der conſervativen ſo anzuſchließen, daß ſie 
die mecklenburgiſche Sache als die ihrige betrachten mußte. 
Er rückte dabei mit den Hoffnungen heraus, welche die Feu⸗ 
dalen bei der Einrichtung des Reichstages mit dem allge⸗ 
meinen Stimmrecht ſich gemacht haben. Das Bild unſerer 
ſtaatlichen Einrichtungen ſtellt ſich dabei folgendermaßen im 
Geſammtſtaat: Ein aus demokratiſchen Urwahlen bervorge⸗ 
e eee eee 
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etödteten Raupen und haben nach dieſen und des e 
Interfudhungen durchaus kein Recht, die eben heſprochenen Raupen 
als durch die genannten Pilze getödtet zu betrachten. 

In der Folge find auch noch aus 3 andern Oberförftereien 
Sendungen nach Danzig gelangt. Unter ihnen befindet ſich eine 
des Hrn. Oberförſter Middeldorpf zu Pütt, d b. aus derſelben 
Oberförſterei, aus der die erſten von Hrn. Dr, Hartig unterſuchten 
Raupen ſtammten. Der Hr. Einsender ſchried am 9. April an 
den Vortragenden: „Ich theile Ihnen mit, daß im hieſigen Re⸗ 
vier die große Kiefernraupe verheerend auftritt, aber zum Theil 
pilztrank fein fol. Wir fangen ſie auf Theerringen ab, deun 
trotz der Krankheit würde ſie doch wohl noch großen Schaden 
machen.“ ; 

Von den auf den Theerringen in Pütt gefammelten Raupen 
iſt vom 9. April bis jetzt in den Danziger Zwingern keine em: 
zige an Pilzen geftorben. N ; 

Einen böchſt intereſſanten, an en 8 Bericht erhielt Herr 
Dr. Bail endlich am 20. März von Hrn. Oberförſter v. Chamiſſo 
auf Forſthaus Balſter bei Callies in Pommern. Unter den ges 
fandten Raupen, die von etwa 100 Stämmen ca. 40 jährigen 
Stangenholzes im Winterlager geſammelt waren, hatten ſich ſchon 
beim Einpacken 33% todte befunden, bei der Unterſuchung ent⸗ 
Bert fie 68% durch die Cordycops oder durch Isarien getöbtete, 

bgleich nun dieſes letztere Reſultat duch die genaueſte Unters 
ſuchung erhalten iſt, fo hat es ſich doch leider jezt als ſelbſt für 
die Oberförſterei Balſter nicht allgemein maßgebend derausgeſtellt, 
da, wie aus neuerdings eingetroffenen ausführlichen Beriaten des 
rn. Oberföriter v. Chamiſſo folgt, an Ort und Stelle auch in der 
olge tein höherer Satz an durch die in Rede ſtehenden Pilze 
etödteten Raupen, als 33% gefunden wurde, vie mehr an ars 
ern Stellen nur 6„—1 bis 6,75%. Jetzt iſt die Pilzkrankbeit dort 
und wie es ſcheint überall als faſt völlig erloſchen anzuſehen. 

Ueber das beängſtigende Woblergeben der Raupen möge an 
Stells vieler Belege deſſelben Inhalts nur ein Paſſus aus dem 
Bericht von Balſter sprechen. Hr. v. C amiſſo ſchreibt: „Der 
Fraß im Reviere geht ſeinen Gang. nendliche Maſſen von 

aupen haben die Bäume beſtiegen, und troß des Abſuchens im 
Winterlager, trop des Pilzes, find doch 65 bis 112 Raupen an 
den Theerringen gar keine vereinzelte Ericheinung.” “ 0 

Reſümiren wir alles bisher über die Pilgtrankhei. der Kie⸗ 
ferſpinnex⸗Raupen Geſagte, 10 zwingen die Beobachtungen in den 
erwähnten Forſten und in Danzig, ür dieſes Jahr jede Hoffnung 
aufzugeden, die man etwa auf eine irgend belangreiche Unter⸗ 
tützung jener niederen \ N vn 
10 5 n obwohl die lhieriſchen Feinde des Spinners dem⸗ 
| egenwärtig weit energiſcher zu Leibe geben, als die Pilze, 
100 Zahl von Schme terlingen zur 
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ſelben a 
würde ſicher eine erſchreckend große Zahl vo t 
Entpuppung gelangen, wenn nicht die kräftigſten Maßnahmen der 
Forſtverwaltung rechtzeitig dieſem Uebel vorbeugen. 

Die Culturverſuche und mikroſtopiſchen Unterſuchungen des 
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Pflanzen bei Vertilgung der Raupen ge⸗ & 
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weiter ermuthigen kann — 


zeitweiſe Noth thue — muß dahin gefte 
nungen für Mecklenburg, die man unmittelbar an dieſen Ber 


competent erklärt, iſt in der jetzigen Zuſammenſetzung ſeden⸗ 


gebracht, von denen das erſte ſich gegen die Einführung der 


nach Ablehnung dieſer Steuererhöhung ganz unbehindert 


Sn kit die zweite Berat 


— [Marine.] Als Commandanten der Panzer⸗Fregat⸗ 
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hender Reichstag mit einer durch Diätenloſigkeit ſtark beſchränk⸗ 
ten Wählbarkeit, controlirt durch eine Bundestagsgeſandten⸗ 
verſammlung, genannt Bundesrath, der die Competenzfragen 
richtig zu behandeln hat und darüber der Militärabſolutis⸗ 
mus. Dem gegenüber in den Einzelſtaaten Beſeitigung des 
Conſtitutionalismus und Rückkehr zu der alten ſtändiſchen 
Verfaſſung, wie Mecklenburg ſie ſce noch conſervirt hat und 
wie wir ſie in unſeren alten ſtändiſchen Provinzialperfaſſungen, 
wenn auch in abgeſchwächter Form noch beſitzen. Die con⸗ 
ſervative Partei ſelbſt hatte gar keine Gelegenheit und ſuchte 
ſie auch wohl nicht, ſich auf dieſe Frage näher einzulaſſen. 
Graf Bismarck aber vermied es auf das ſorgfältigſte, auch 
nur mit einer Silbe dieſen heicklichen Punkt zu berühren. 
Im Gegentheil der Tenor ſeiner Rede, ſoweit man ihn her⸗ 
ausfühlen konnte, war gegen den Wunſch der mecklenburgiſchen 
Regierung gerichtet, die nach den Erklärungen ihres Verkreters 
im Bundesrath und ihres deſignirten Miniſters, des Grafen 
Baſſewitz, die Sache gar nicht an den Bundesrath gebracht 
ſehen wollte. Graf Bismarck war aber über die Intentionen 
der freiconſervativen Partei, um deren Stimmen es ſich bei 
ſolchen Fragen eigentlich nur handelt, beſſer unterrichtet, als 
die mecklenburgiſche Regierung und die anderen Parteien, 


gehe man mit der Abſicht um, den Reichstag ſchon im No⸗ 
vember wieder einzuberufen und mit dem preußiſchen Land⸗ 
tage gleichzeitig tagen zu laſſen. 
Schumann zum Director im Finanzminiſterium an Stelle 
Hiernach durfte auch die Ernennung des Miniſterial⸗Directors 
Bitter zum Unter⸗Staatsſecretär im Miniſterium des Innern 
im Cabinet bereits vollzogen ſein. (Krzztg.) 
— [Der Landtagsabg. Kreisger.⸗Dir. Lam⸗ 
pugnani!] hat fein Mandat niedergelegt. 4 
20. [In den Gyps⸗Brüchen zu Sperenberg! 
ſind die Seitens des Staats angeſtellten Salz⸗Bohrungen 
nach erfolgter Aufſtellung der benöthigten Bohr⸗Maſchine im 
Jauuar wieder aufgenommen. und feit dieſer Zeit täglich 
durchſchnittlich um 6 Fuß gefördert, fo daß dieſelben zur 
Zeit bis zu einer Tiefe von 1400 Fuß unter dem Bohrloche 
und 1117 Fuß am Hara gedieheu, ohne daß Anzeichen 
von einer Abnahme der Mächtigkeit des Salzlagers wahrge⸗ 
nommen ſind. Das durch das Bohrloch zu Tage geförderte 
Salz ift dene e Qualität und Farbe und dürfte 
der Ausbau des Lagers zu den beſten Hoffnungen berechtigen. 


denn er wußte ſchon von vorn herein, daß die Petitionen — [Graf Bismarck! iſt nach Schloß Varzin abgereiſt. 

mit großer aforität dem Bundesrathe überwieſen — [Telegraphie.] Seit einigen Tagen werden auf dem 
werden würden. Ob Graf Bismarck dabei nur das Unver⸗ Zelegrap namt in Poſen auch Depeſchen in polnischer war 

meidliche genommen bat, oder ob er ein Mittel in der Hand | dür Muri 5 7 N Men wichtige a 
zu haben wünſcht, mit dem er die Bundesfreundlichkeit der [zueuerung De ängſt getroffenen inkun 


internationalen Telegraphenverbandes, wonach innerhalb des Ver⸗ 
bandes alle Sprachen, welche das ee Alphabet haben, 
zum Gebrauch für den Telegraphenverkehr zuläſſig ſind. 
Stettin, 14. Mai. (Bur Feltuugsfrage] In der 
Stettiner Feſtungs⸗Angelegenheit hat heute die zweite Confe⸗ 
renz Feuer den Commiſſarien des Kriegsminiſteriums und 
des Min eriums des Innern und den ſtädtiſchen Commiſſa⸗ 
rien ſtattgefunden, in welcher die Vorſchläge der Regierung 
in einem Protokoll niedergelegt ſind, welches den demnächſt 
zu eröffnenden officiellen Verhandlungen zur Grundlage die⸗ 
nen ſoll. Jene Vorſchläge gehen in der Kürzr dahin, daß die 
Feſtungswerke von Stettin leinſchließlich Damm) vollſtän⸗ 
dig befeitigt werden, und das Terrain derſelben in das 
Eigenthum der Stadt übergergeben und volle Bau⸗ 
freiheit eintreten ſoll, wenn die Stadt ſich verpflich⸗ 
tet, dafür 7 Millionen (in 7jährlichen Raten) zu zahlen 
(wovon 4 Millionen für dae Terrain der Feſtungswerke ge⸗ 
rechnet werden). Selbſtverſtändlich konnten die ſtädtiſchen 
Commiſſarien auf ſolche Forderung keine Zuſtimmung aus⸗ 
ſprechen oder in Ausficht ſtellen. I.dͥſtſ. Ztg.) 
— I[Actien⸗Geſellſchaft.] Die Bemühungen, einen 
Theil des Actien⸗Capitals der am hieſigen Platze zu gründenden 
Stettin⸗Amerikaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Aetien⸗Geſellſchaft in 
England und Amerika zu placiren, haben guten Erfolg gehabt, 
auch das Inland, namentl 4 f zeigt jetzt ein ＋ regeres 
er. 


mecklenburgiſchen Regierung, die er ſo ſehr rühmte, noch 
denn er erklärte mit heiterer 
Ironie, daß auch der beſten Bee eine Ermuthigung 

t bleiben. Die Hoff⸗ 


ſchluß knüpfen kann, ſind nicht groß. Noch hat der Reichsta 
ſich nicht einmal ſelbſt über das Recht ausgeſprochen und o 
er es thun wird, wenn der Bundesrath ſich in der Sache in⸗ 


falls zweifelhaft. Die Vertreter der mecklenburgiſchen Regie⸗ 
rung und mehr noch die Vertreter der mecklenburgiſchen Rit⸗ 
terſchaft haben aber doch den geſtrigen Beſchluß als eine Nie⸗ 
derlage empfunden, die ſchlimme Conſequenzen für ſie haben 
kann. Vorläufig ſind ſie freilich nur in die Hand des Grafen 
Bismarck gegeben, der ihnen gewiß nicht ohne Noth Wehe 
thun wird. Aber ganz ſicher ſcheinen ſie ſich bei dieſer Freund⸗ 
ſchaft doch nicht zu fühlen. 

— [Zur Branntweinſteuer.] Der Abg. Sombart 
hat zu dem Geſetzentwurf, die Beſteuerung des Branntweins 
betreffend, welcher in der erſten Sitzung nach Pfingſten zur 
zweiten Leſung gelangt, eine Reihe von Amendements ein⸗ 


Fabrikatſteuer ausſpricht, während die übrigen, unter Ab⸗ 
lehnung jeder Steuererhöhung, vorzugsweiſe die kleinen länd⸗ 
lichen Brennereien beſſer ſtellen, und deren Beſchränkung auf 
eine achtmonatliche Brennperiode beſeitigen ſollen. Endlich 
bezwecken die Anträge eine angemeſſene Steuervergütung für 
exportirten Spiritus, ſowie die Befugniß für den Bundes⸗ 
rath, die Erſtattung der Steuer von dem zu techniſchen 
Zwecken verwendeten Branntwein in unbeſchränkter Weiſe zu. 
genehmigen. — Daß die Branntweinſteuervorlage ſofort nach“ 
Pfingſten zur zweiten Berathung kommt, dürfte weſentlich den 
Intentionen der conſervativen Partei entſprechen, da dieſelbe 


Leben für dieſe Angelegenheit, als früher (N. St. 3.) 
Bremen. (Die hieſige Kaufmannſchaft] hat ſich 
geſtern, von der Handelskammer darüber befragt, mit den 
vom Ausſchuß des deutſchen Handelstages beſchloſſenen neuen 
Ufaucen für Getreide- und Sprit⸗Handel einverſtanden erklärt. 
München, 14. Mai. [Das G 


wäre, den übrigen Steuervorſchlägen ihre entſchiedenſte Un⸗ 
terſtützung zu leihen. Factiſche Gründe bringen es, ſo be⸗ 
merkt die „Magdeb. Ztg.“, mit ſich, daß die liberale Maio- | 
6 Ei der Branntweinſteuer an das Schulaufſicht 
Ende a elfe Song We en 14 se 
[die Reiſe des Könige! durch die Bon ing die Verſammlung als geſchloſſen. Kaum hatte 
dare Bell 5 eder nach Bremen un de die ru ee er wit de 
eppens wird vom 23. Mal bis 5. Juni währen. „Schlagt ihn todt!“ zu Boden geworfen und durch Be 
ſchläge auf die Bruſt mißhandelt wurde. Nur mit Mühe ger 
lang es dem Bedrohten, ſich in die ee eee 
retten. : 7 um fr. Pr. 
England. London, 14. Mai. Das Parlament hat 
ſich bis zum 27. d. M. vertagt. f u | 
— [Zur Alabama⸗ Frage.] Die Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten hat einen großen Londoner Uniform⸗Liefe⸗ 
ranten Sir Peter Tait wegen Aushändigung großer Quan⸗ 
titäten Tuch verklagt, welche ihm von der damaligen Süd⸗ 
ſtaaten⸗Regierung zur Anfertigung von Militair⸗Uniformen 
übermacht⸗worden waren. Im Proceß gerirt ſich die Regie⸗ 
„zung des Nordens als Succeſſor der unterworfenen ſüdlichen 
‚Regierung, und iſt genöthigt, durch ihre Rechtsbeiſtände an⸗ 
zuerkennen, daß die Südſtaaten eine kriegführende Macht ge⸗ 
weſen. Da dieſer Punkt gerade die in dem Alabama⸗Disput 
gegen England erhobenen Beſchuldigungen und die Baſis der 
utſchädigungs⸗Anſprüche bildet, fo weiſt die „Times“ auf 
das eigenkhümliche Dilemma hin, in welches die Regierung 
der Vereinigten Staaten geſtellt fei. Alle in dieſem Privat⸗ 
roceſſe von ihr vorgebrachten Argumente und Beweisan⸗ 
1 meint das Blatt, ſchlügen ihren Behauptungen in 
der Alabama⸗Frage geradezu ins Geſicht. Ja, fie bezögen 
ſich als Beweismittel für die Exiſtenz der ſüdlichen Regie⸗ 
rung als contractfähige de facto Regierung auf we 
Neutralitäts⸗Erklärung der Königin von England, die fie in 
eee Großbritannien zum ſchwerſten Vorwurf 
machen. f 5 X 0 
Frankreich. Paris, 12. Mai. [Die ſpaniſche Regie⸗ 
zung) hat ſich jo eben hier über mehrere franzöſiſche, namhaft 
gemachte Grenzbeamte bitter beſchwert, die den carliſtiſchen Um⸗ 
trieben an den Pyrenäen faſt öffentlich Vorſchub leiſteten. In St. 
Jean de Luz habe ſich ein förmlicher carliſtiſcher Generalſtab nie⸗ 
dergelaſſen, in Biarritz wohnten etwa 16 Carliſtenchefs, die kein 
Hehl daraus machten, daß ſie mit Hilfe eines gefälligen Be⸗ 
amten demnächſt die Grenze zu überſchreiten hofften, und 
endlich in Bayonne hielten ganze Banden förmliche Waffen⸗ 
übungen vor den Augen der Behörden ab, die nicht einſchrit⸗ 
ten. Die franzöſiſche Regierung hat ſchleunige Berichterſtat⸗ 
ee dieſe Vorkommniſſe angeordnet und Abhilfe ver⸗ 
ſprochen. 


ten „Wilhelm“ und „Friedrich Carl“ find die Capitaſns zur 
See Haſſenſtein und Klatt beſtimmt. An Stelle des Letz⸗ 
teren in feiner Eigenſchaft als Depot⸗Director tritt der mit 
dem „Musgquito“ zurückgekehrte Corvetten⸗Capitain Mac 
Lean. N 
— (Es verlautet in reichstäglichen Kreiſeng, 
— ſchreibt die „O. 8“ — in den Bundespräſidial⸗Regionen 
J yd UTCHARNEHTEESTIEE 2 DT AÜRSESRBREENSEN TREFFER 
Vortragenden haben dann noch zu den folgenden Reſultaten ges 
führt: Aus den auf Blumentöpfen unter feuchtem Mooſe gehal⸗ 
tenen, durch die Pilze, welche Dr. Hartig als Cordyceps militaris 
bezeichnet, getödteten Raupen, brachen 2 weſentlich verſchiedene 
Pilze hervor, nämlich die von De Bary genau beſchriebene Vor⸗ 
form der Cordyceps militaris und die Isaria farinosa, erſtere 
wächſt nur auf 2 der 11 im Zimmer feucht 3 Raupen, 
während 9 die Isaria farinosa tragen. Von letzterer weiſt Dr. 
Bail durch Zeichnungen, die ſeiner Abhandlung beigegeben wer⸗ 
den, nach, daß fie nichts Anderes, als ein winziges Penieillium 
darſtelle, welches in allen weſentlichen Structurverhältniſſen aufs 
Genaueſte mit dem gemeinſten aller Schimmel, dem Penicillum 
glaucum übereinſtimmen. t 
Nach dieſem Vortrage ging derſelbe Herr auf einen andern 
intereſſanten Gegenſtand über. Vor vielen Yet hatte ihm Herr 
Director Streblte in Marienburg von Pelonken ein kleines 
Miſtelexemplar mitgebracht, das, wie noch zu ſehen war, auf 
Hagebutte, Rosa can'na, aufſaß. Dr. Bail hatte damals weni 
Gewicht darauf gelegt, da es ihn nicht befremdete, daß die Miſtel, 
welche in gleicher Weile, auf der Kiefer, Linde, dem Apfel-, 
Eitronen⸗Baume und ſehr vielen andern Bäumen und Sträuchern, 
4. B. auf dem Weißdorn, Crataegus, vorkommt, unter Umſtänden 
ich auch auf der Hagebutte entwickeln könne. Erſt als vor 2 
Jahren in der Sitzung des botaniſchen Wandervereins der Pro⸗ 
vinz Preußen, Toofefor Caspari, der grade dem Vorkommen 
der Miſtel beſondere Aufmerkſamkeit 2 0 hat, Zweifel gegen 
dieſe Beobachtung ausſprach, fühlte er ſich gedrungen, Belege für 
dieſelbe beizubringen. Wer mit der Art und Weiſe bekannt iſt, 
in welcher de Miſtel auf ihre Nährpflanzen übertragen wird, dem 
wird aar fein, daß ihr Vorkommen auf Rosa canina allerdings 
zu den Seltenheiten gehören muß, und jo hatte unſer Vorſitzender 
und jene zahlreichen Schüler bereits eine Unzahl von wilden 
Roſenhecken durchſucht, als in dieſer Woche ſein Schüler Mar 
Witt in Weichſelmünde ein prächtiges Miſtelexemplar ‚auf einer 
ſolchen fand. Von dieſem wurde der Geſellſchaft ein mehrere & 
Fuß langes Stück vorgelegt. Der untere Theil deſſelben ſchwillt — Hagelwetter hat im Aude⸗Departement ungeheure Ver⸗ 
allmälig zu einem 2 Zoll im Durchmeſſer haltenden Knollen an, | wüſtungen . Sünfunbjmangtg Gemeinden find heim⸗ 
aus dem ein großes, ſich noch auf dem Knollen in 4 Aeſte thei⸗ nch. worden. Die approximativen erluſte betragen 14 Mil⸗ 
lendes Miſtelexemplar und an 7 Stellen leine Schößlinge ders | lionen. Auch das Artondiſſement Muret iſt vom Hagel arg beim⸗ 
vortreten, deren größter erſt aus 2 übereinander ſtehenden Glie | geſucht worden, welcher eine Strecke von 5 Kilometern ruinirt hat. 
dern beſteht. Zwei der Hauptmiſteläſte und zwar die ältern In 
am Fundorte abgebrochen worden, die andern beiden 
Agliedrig, alſo 4jährig, und ihr längſter mißt 10“ Par. ö 
„Nachdem Hr. Dr, Bail noch eine — für unſer natur⸗ 
Pocher Muſeum eingegangener Geſchen 
prochen hat, hält Hr. u che Schultze einen Vortrag 
über ein von ihm bei Brentau au gefunbenes Tertiärlager, über 
den wir fpäter berichten, r. Semon, Secretär 
der naturforſchenden Geſellſchaft 
zu Danzig. 


nd | ten. Beförderung von Unterofficiereng Nach der ruſ⸗ 
ſiſchen „St. Pet.⸗Z.“ find in Folge der kürzlichen Unruhen 
der Studirenden im Ganzen 68 junge Leute mit Verweiſung 
von den betreffenden Lehranſtalten beſtraft worden, nämlich 
38 Studirende der Univerſität, 22 der medico⸗chirurgiſchen 
Akademie und 8 Schüler des technologiſchen, Inſtituts. Unter 
dieſen find 13 von jeder ruſſiſchen Univerfität ausgeſchloſſen, 
19 nur von der Petersburger und 4 ſind überhaupt nur auf 


e vorgelegt und be⸗ 


— Die Ernennung des Geh. Ober⸗Regierungs⸗Raths 
des bisherigen Miniſterial⸗Directors Bitter iſt bereits erfolgt. 


Leuten, we 


Nußland und Polen. [Beſtrafung der Studen⸗ 


. r 1 ne 


ein Jahr verwleſen. Die Zahl der Beförderung von Unter» 
officieren, die mit obligatoriſcher Dienſtzeit in den Militärs 
dienſt getreten, zum Officier, nimmt mit jedem Jahre zu. 
Nach einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht im „Ruſſ. Inv.“ betrug die⸗ 
ſelbe für das Jahr 1886: 23, für 1867: 52, für 1868: 78 
und für das erſte Quartal des laufenden Jahres bereits 31. 
St. Petersburg, 13. Mai. Der ruſſiſchen Tele⸗ 
graphen⸗ Agentur wird aus Tauris unterm heutigen Da⸗ 
tum gemeldet, daß der perſiſche Geſandte, Mirza Huſſein 
Khan, behufs Schlichtung der Grenzfrage von Teheran nach 
Conſtantinopel abgereiſt iſt. — In der perſiſchen Stadt 
Kum (Jrak⸗Adſchemi) iſt die Cholera ausgebrochen. (N. T.) 
Schweden und Norwegen. [Beide Häuſer des 
Reichstages] haben den Geſetzentwurf über die künftige 
Stellung der Angehörigen nicht lutheriſcher chriſtlicher 
Glaubensbekenntniſſe hinſichtlich der Religionsausübung nach 
lebhafter Debatte (mit 54 gegen 8, reſp. mit 112 gegen 30 
2 angenommen, desgleichen (ohne Oppoſition) zwei 
andere Geſetzvorſchläge, betreffend reſp. die geſetzliche Ver⸗ 
antwortlichmachung derjenigen, welche die Angehörigen der 
evangeliſch-lutheriſchen Landesreligion zum Abfalle von ihrem 
Glaubensbekenntniſſe zu verlocken ſuchen, und betreffend die 
Einführung der Eivilehe zwiſchen Angehörigen der ſchwedi⸗ 
ſchen Staatsliche. Außerdem wurde von der Zweiten Kam⸗ 
mer eine Reviſion der geſetzlichen Beſtimmungen über chriſt⸗ 
lich⸗üdiſche MiſchEtzen angeregt. — Beide Reichstagskammern 
haben übereinſtimmend beſchloſſen, daß die Fabrikation von 
Runkelrübenzucker mit dem Jahre 1873 einer Steuer unter⸗ 
worfen werden fell, welche ſich bis zum Jahre 1885 fucceffive 
ſteigern wird. 
Italien. Rom, 13. Mai. [Bei dem Untergange 
des Packetbootes „General Abbatucei“] zwiſchen 


Marſeille und Civitavecchia haben, wie jegt hier bekannt ge⸗ 


worden, auch 23 päpſtliche Freiwillige ihr Leben eingebüßt. 
Ferner iſt eine Million Francs, für die päpſtliche Regierung 
beſtimmt, verloren gegangen. (W. T.) 
anien. Madrid, 13. Mai. [In der heutigen 
Sitzung der Cortes! hielt Orenſe eine dreiſtündige Rede 
zu Gunſten des von ihm geſtellten Amendements, welches die 
Einführung der Föderativrepublik beantragt, Man erwartet, 
daß das Amendement abgelehnt werden wird. 
Amerika New⸗ York, 29. April. [Mißhandlun⸗ 


gen.] Die letzten Tage über herrſchte hier große Aufregung 


über die grauſame Behandlung der Paſſagiere auf dem Aus⸗ 
wandererſchiffe „Richard Robinſon.“ Sobald das Schiff im 
Hafen angekommen war, wußten der Eigenthümer und Capi⸗ 
tain William Robinſon und der erſte Steuermann Richard 
Hofman ihre Flucht zu bewerkſtelligen, nachdem die Mann⸗ 
ſchaft ihre Abſicht kund gegeben hatte, gerichtliche Schritte zu 
thun. Am 2. Februar ging das Schiff von Liverpool in See. 


Der Capitän und der erſte Steuermann waren faſt beſtändig 


betrunken und das Schiff mußte in Folge der ſchlechten Füh⸗ 
rung nach Holyhead zurückkehren, um ausgebeſſert zu werden. 
Hier ſprangen zwei Matroſen, welche bereits die grauſamſten 
Mißhandlungen erlitten hatten, über Bord; einer derſelben 
ertrank. Die Frau des Capitäns, eine ſehr entſchloſſene Per⸗ 
ſon, ſoll mehrmals verhütet haben, daß die Mißhandlungen 
einen tödtlichen Ausgang hatten. Dieſelben waren wirklich 


fürchterlicher Natur, Die Leute wurden mit Eiſenſtangen ge⸗ 


ſchlagen, mit Meſſern geſtochen und als fie in New⸗Dork 

landeten, waren ſie mit Narben und Benlen bedeckt. Die bei⸗ 

den Dfficiere veranſtalteten u. A. e zwiſchen den 
e 


(che fie dazu zwangen, indem ſich hinter ſie 


m 
fielen. ſtellten und fie mit Nadeln ſtachen. Bisher iſt es noch nicht 


gelungen, den Flüchtlingen auf die Spur zu kommen. 
de Danzig, den 15. Mai. 


a7 „Marine, Das K. Schrauben⸗Kanonenboot „Pfeil“ 


ſelbe iſt als Tender für den hieſigen Herrn Ober⸗Werft⸗ 
Director beſtimmt und erhält die Beſatzung aus dem hierorts 
ſtationirten Matroſen⸗Detachement. Der Capitän⸗Lieutenant 
Rodenacker, Führer des Detachements, übernimmt gleich⸗ 
zeitig das Commando des Schiffs. — Der Marine-Wert⸗ 
meiſter Käthler iſt, zu dem unter Leitung des Marine⸗ 
Schiffsbau ⸗Ober Ingenieurs Guyot iu dieſem Monat 
etablirten Schiffsbaubetrieb an der Jade, von hier nach 
Heppens verſetzt worden. — Die K. Dampf⸗Hacht „Grille“, 
deren Ausrüfting hier beendet, verläßt heute den hieſigen Hafen. 

* Telegraphenverkehr.] Nach einer vom Amts⸗ 
blatt mitgetheilten Zuſammenſtellung des Telegraphenverlehrs 
im hieſigen Regierungsbezirk pro 1868 bat die Zahl der auf⸗ 
gelieferten Depeſchen um 17,377, der eingegangenen um 
19,279 zugenommen; noch mehr tritt aber die Zunahme des 
Telegraphen, Verkehrs bei einer Vergleichung mit früheren 
Jahren hervor; ſo betrug im Jahre 1864 die Geſammtzahl 
der aufgelieferten Depeſchen 34,334, der eingegangenen 
35,066; es iſt alſo ſeitdem die Zahl der erſteren um 35,816, 
der letzteren um 38,647 geſtiegen. 

*Die 1 Arbeiter⸗Verſammlungl, welche 
geſtern im Saale des Gaſthauſes „zur Sonne“ abgehalten wurde, 
war von ca. 250 Perſonen beſucht. Hr. Treichel eröffnete dieſelbe, 
auf ſeinen Vorſchlag wurde Hr. Zimmerer Harnack zum Vor⸗ 
figendem ernannt Die Verſammlung nahm gleich vom Anfange 
einen fo ſtürmiſchen Character an, 15 an eine geordnete Dis⸗ 
euffion nicht zu denken war. Einige Arbeiter glaubten in der 
Verſammlung wie in den Ortsvereinen nur die Vertretung der 
Intereſſen der Handwerker und Geſellen zu finden und waren 
daher für eine ruhige Beſprechung Aer dena. de Bent 
mann verlas eine Reſolution, in welcher denjenigen Reichstags⸗ 
abgeordneten, die die Intereſſen der Arbeiter im Sinne der Frei⸗ 
beit und Gleichberechtigung vertreten. Dank ausgeſprochen und 
woran ge die Bitte. geknüpft wurde, daß bei der bevor⸗ 
ſtehenden dritten Leſung des Gewerbegeſetz⸗Entwurfs die beſondern 
Strafen für Coalitionsvergehen aufgehoben, und die Zwangs⸗ 
krankenkaſſen, gegen deren Einrichtung ſich alle Stimmen erhoben, 
beſeitigt werden möchten. Die weiteren Verhandlungen betrafen 
den Strite der Berliner Zimmergeſellen, die Einrichtung von 
Schiedsgerichten zur Entscheidung von Streitigkeiten zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und die Unterſtützung der 
liner Zimmergeſellen. Ein uß konnte wegen zu großer Un⸗ 
ruhe nicht erzielt werden. Mehrere Polizeibeamte waren im Saale 
2 rein Am Ausgange wurde für die ſtrikenden Zimmers 
ge 


jejellen geſammelt. 1 
[Gewitter.] Bei dem geſtern 


iſt, von e kommend, heute hier eingetroffen. Das⸗ 


lt 
Pr. 2 md 1 1 
Nachmittags ge nen Gewitter iſt ein großer Theil unſerer 
Feldmark von ſehr bedeutendem Hagelf aden betroffen worden; 


es klingt faft unglaublich, iſt aber buchſtäblich wahr, daß auf 
einer Fläche von etwa 10 kulmiſchen Hufen der Ha el n 
Abends 18 Zoll hoch lag; er war wie ſcharſer Kies 2 viele 


Stücke hatten die Größe von Taubeneiern. Natürlich 

betroffenen Ackerſtücke Maas i verwüſtet. (E. A.) 
2 Thorn, 15. Mai. Laut eingetroffener Depeſche wird . 

der Kronprinz am Mittwoch, den 19. d. zur Juſpleirung 

der hieſigen Truppen eintreffen. 
Kön aa 14. Mai. e ere Börjens 

bauplan.] Der Brauereibeſitzet Schiefferdecker hierſelbſt hat 


ſind die 


1. Fa Se a a SE 


in digen Tagen ſeine Bagerifößier rene in Ponarth für 

270,000 an Conſul Oppenheim verkauft, welcher letzterer 
an der Spitze mehrerer Geldleute ſteht. Dieſelben wollen das 
Geſchäft, nach vorgenommenen bedeutenden Erweiterungen der 
Brauerei, in Gemeinſchaft mit Hrn. Schiefferdecker, welcher Theil⸗ 


Antwerpen, 14. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Königsberg, = Mai. (K. H. 38 1 loco unverän⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 493, Juli⸗ — r dert, 1 Yr 85% Zollg. 80 bis 85 S Br., bunter Ye 
em 50, der Kart 54, ½ October⸗ Dezember 55 85% Zollg. 70/80 Su Br., rother Jer 87 Zollg. 70/80 


Se Br. 
Newhork, 13. Mai. (%r atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) Br., 126% 61g 95 935 55 62 Hr bez., Yr Mai⸗Juni r 


haber an dem Geſchäfte geblieben iſt, in bedeutend erweitertem Gold⸗Agto 388 Gbr Baur pi niedrigſter 373), 80% Zollg. 621 . Br., 62 %. Gd., dr Juni⸗Juli 7 80% 

Saar fortführen, — Das Preisgericht zur Beurtheilung der cours a. London i. Gold 109 5 110 1755 i me 168 1 alla 615 97 Br., 00% 975 Gb., dur „Juli Auge r 80% 

Pläne zum Bau der hieſigen Börſe 5 einſtimmig dem Plane 1193, 6% Amerik. . nn 61685 116 865er Bonds 118, ollg. 58 r., 5 Gd., dr September ⸗ October Jr 
Ren 56 895 Br. Bil . — Ge iR 975 28 5 


des Baumeiſter Müller aus Bremen, der auch ſchon die dortige 
Börſe erbaut hat, ben Preis zuerkannt. (K. H. Z.) 


Zuſchrift an die Redaction. 

Bei den vorjährigen Fenn über See wurde . 
allgemein als ein arger Mangel empfunden, daß keine Schi 
ap 3 Bei dem Ausſchiffen nd ſich wieder Einſchi 1 

n Zoppot und auch ſonſt mußten Paſſagiere, Damen, Kinder 
. verſuchen, — unnöthig und keineswegs ganz ungefähr⸗ 
lich waren. Daß eine Schiffstreppe exiſtire, wie es bei den 
Rheiadampfern, w 5 wo bei jeder Kahnſtation und bei den engliſchen 

a 


10/40er Bonds 109, Illinois 145%, Ge 5 Ar Baumwolle, 

rg 4.0 0 28, Ar raffinirt 32}, Mais 0. 88, Mehl 
a ſtate 

1 4, 13. Mai. (Yr atlant. Kabel.) Petroleum 


M i * 50% h 39 * = 
raffinirt 3 9 5 Je Mai- Jun Zollg. 393 5 Br, 38} Su 


Sr. inch — Erbſen, 5 25 Yr 90% Zollg. 

graue er 90% Zollg. 60 bis 75 Br. 

Be, boa 1 900 Zollg. 60 sie 65 Ar Br. — Bohnen 
d 904% Zollg. 68 bis 74 „Br. — Biden Kr 90% Zollg. 
35/61 Sr. Br. — Leinſaat feine, r 70% Zollg. 80 bis 


Danziger Börſe. 
Amtliche AR le am 15. Mai, 
Weizen und wei. wankend, 
vn 1 und wei 05 500-515 Br. 


7 


70% Zollg. 50 bis 5 5 Le, Br. — Rübſaat Yr 72% Zollg. 


Diampfern der Fall iſt, üt dringendes Bedürfniß. Abu 3 480485 7 7 Juli ⸗Auguſt 99 MS Gd. — Kleeſaut rothe, e Gr. 
N un . 470-475 „ , 465.505 bez. 10/14 * Br., weiße Kr Ct. 12/19 . Br. e ee dr 
* VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitang. a st J 4 „ gal. 4/6% K Br. — Leinöl ohne aß 11 . der 8. Br. — 

Berlin, 15. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 25 Win. ordinair „ 425 — Leintuchen Jer 855, 68 bis 73 8% Br. — Spiritus Yır 8000 


e h un 901 1175 von In 88, 3000 21975 = 

deo ohne Fa a Yır jahr ohne 

Ja aß 172 4 85 TE . Gd., Ne Auguſt ohne Faß 18 5 

„ 12 

Stettin, 14. Mai. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen matter, er 2125 

loco gelber inländ. 644-674 f, bunter Pola. 63—66 

. 1 a. 15 bein J . 54—59 K&K, 83/8554 elber 
Gd., Juni⸗ Juli 67, 601 


Angekommen in Danzig 33 Uhr. 


] rs. 
Weizen, Mai 61 11 38 . Pfandv. 73 173 ½ 
Roggen, ſtill 3% weſtpr. do. 71% 71/8 
gie agen — 52 rt bo. do. 80/8 80% 
jahr. 52 Lombarden .. 1275/8 127% 
Sala : 494 Lomb. Prior.⸗Ob. 2304/8123048 


Rs en ur "4910# bö öher, loco 12 —130# Fe. 361-386 I 
a Lieferung %r Mai⸗Juni 123/44 2. 365 Br., . 360 


gare geſchäftslos. 
Erbſen 9400 ane loco weiße Koch: 2 384 bez., 
e tter⸗ r 360 r. 
Wicken 200 5400 % loco 2 8 Br. 


ah 11 11 „Anl. 56¾8 564 afer r 3000/ loco A 210222 Br. Mai⸗ bez. 
tus, r Bar. en e 9470555 7, 54004 bc blaue“ r 300-330 Br, gelbe . der, 90 0 7. 5 ER er Seyt.-Dctober 663, 66, 15 
Frühjahr. 17 17 Ant Banknoten, 781 | 78078 270 Br —  Nongen e er 2000 5 
Juli⸗Auguſt 17d 17 merifaner 85 95 0 Rleet aat. d "100% loco weiß 13-16 % Br., roth 11 bis 1— 1% . b 45 Juni 511 % b 52 . Br 
5 *. 102 102 Fal. Biene. 55 13.3 Br. Juni⸗Juli 51 „Sul Auguſt 49% Gd. „491 % Br., 
47 93% 93¼ Janz Dan Bis u Abe 0 a e Zu Keen 771 88 , 48 4 0 Le al er = er 
N 5 5 * uchen 7 oco none un r. oco afer ſtille, 9. oco wi 
Latest uiid 83 83 je Son 6.24% 604 der er 9 37775 Br 0 5. , ben, Mal, Jun 381 2, ba. 


Spiritus %r 8000% 6 
Petroleum Ar 121 loc ee Neufahrwaſſer 71 % Br. u. Go! 
0 Sieht, ſalz ur Sack von 125% netto a. Sad ab 
ahrwaſſer baden 174 S. Br., 17 ir 
5927 45, er Tonne unverzollt, loco Crown full brand 1: * 77 
Ne bez., Crown len 11% Br., 14 & bez., 
berger neue 5 u. bez. 
Steinkohlen Yr 18 Zr ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 


Fondsbörſe: geschaft 

Hamburg, 14. Mai. 0 8 Weizen ur 
Mai 5400 / 110% Bancothaler Br., 110 Gd., % Mai Jun 1103 
Br. 110 Gd., der Auguſt⸗September 114 Er 1135 Gd. Roggen 
Be i 5000 / 0 Bre, 91 Gd. u. Mai⸗Juni 87% Br., 87 

der Auguſt⸗September 5 834 Gd. Hafer ruhig. 

3 8851 animirt, loco Yr Mai 231, Dr October 24}. Spiri⸗ 
tus unverändert, der Mal 23, der Auguſt⸗ September 244. 


Juli⸗Auguſt 33 Ar bez. — BER. 30 Sande, N 2250,% 
loco Jutter⸗ 7 5 4 Ro, Koh: 56—57 . — Mais e 100% 
60 S bez. Br. — dd & %r September⸗October 
88 * be — öl feſt, loco us Pb. Br, r Mai 11} 
bez. u. Gd., 5 1 111 bez. u. Br. Sept.⸗Octbr. 114, 
Fe bez. u. Gd, % Br. — Spiritus behauptet, loco. ‚ine 
aß 17, 171 4 Ser Yar Mai⸗ Juni 17, 11 bez., Juni⸗ 


k leblos. etroleum flau, l 15, dungen Sud be lander doppelt geſiebte Nußkohlen 14 bez., uli 1755 * b Gd. Juli⸗ Auguft 1 3 Fi. bez., 

Ye d — 1 15. — Sehr A eher RER Schott. Maſchinenkohlen 14 m 4 bez 0 1 aut Sept. 1775 u 05. — Res au Palm Weizen 663 

Bremen, 14. Mai. Petroleum, Standard white, loco Die Aelteſten lber Naufmannſchaft ra Te 17 0 8 Ruͤböl 5 * e 
5 — Petr 


65 matt, Ye September 65. 

. Amflerdam, 14. Mai. [Getreidemarkt.] 3 
Weizen RE. Roggen loco unverändert, 7er Mai 

Vr October Raps Yer ann 72, d October 72 

N rn d Herbſt 384, Yr Mai 1870 395. — Wetter kalt und 


di 

aden, 14. Mai. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
e Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 2720, Gerſte 
140, Hafer 8010 Quarters. Markt 1 7 beer. Weizen ſehr 


Danzig, den 15. Mai. [Bahnpreiſe.] 

Weizen weiß 130 1 132/33 % nach RR - 84/85 Ir, 
ochbunt und feng and une 1304344 8284/85 
bunt, b hellbunt 130/131 — 139/34 von 78178 
—81/82 1 5 roth Winter⸗ e 

von I ip, A 1 85% Zollgewicht. 

Roggen 128 120. 130% 3364643 1 65 ee 

Erbſen, von 616%, gute Kochwaare bis 


18—20 2 — * Ku Frage, 53 I 6+ Re: Yor . 
Berlin, 14. Mai. Meizen loco Yır 21003 60-70 % nach 
Qualität, Ir 20004 der Mai⸗Juni e bz, au Juli 
611—5 * „ Roggen loco Nai Jan 5 
Yır Ma 5. — — ie bz., Mai⸗Juni St . bi, 
uni⸗ J sl -51 & bz. — Gerſte loco Yo 1707 40— 


ruhig, Preſſe ziemlich unverändert. erſte und Hafer be⸗ Ger e, kleine 104/0100) nach Qualität 7 ga Fiss 2 & nach Qualität. — Hafer loco r 12004 29-34 W nach 
a — die beser Mittwochspreiſe, se. heben aber ruhig. — 1 große 110/112 — 116/18 % von 53/54 — 55 u Qual., er Mai 30430 bu bz. — Erbſen oA 2250 % Koch⸗ 
eres Wetter. waare nach Qualität, Futterwaare 51—55 % nach 
Frankfurt a. M., 14. ae 12 Nach wer ber Börfe | ger, 2 — N Rz 50.#. Qual. = Raps dir 18004 84-87 3 — Rübſen, Winter: 83- 

ille. Creditactien 2844, 1 Looſe ur Staatsbahn 3416, u. Beh ohne ne ag — Rüböl fen. er 100% 9. F. 114 — Leinöl 
ombarden 223}, elberrente 5 56H Amerikaner 858. etrei örf % Wetter: ben Nee kühl. Wind: 175 11 * — 10705 ** Pr Job #7 


Für Wein verlief der heutige Markt recht flau, Kaufluſt 


Wien, 14. Mai. Abend⸗ 8 Kreditactien 280, 00, 
fehle“ N Preiſe konnten nicht bedungen werden, 65 Laſt ſind 


Staatsbahn 354,00, 1860er Looſe 99, 60, 1864er Looſe 193, 0 
Anglo⸗Auſtrian 3 3%, 00, 7 — Auftzian 119, 25, Galizier 217,00, | überbaupt verkauft. Bezahlt für bunt 1317 , 465, . 400, 
Lombarden 232, 30 Napoleons 9 eſt. ellbunt 132% 2490, weiß 120% f. 500 Yer 51 
ren; 14, Mai. Schluß Cour e.] Conſols 92. 1% 2702 feſt 11 5 700 307, 122/23 % f. 369, 123/49 2. 37, 
2 5 7. Fl 50. . in X 9 Ar 4910 V. . 5 Laſt. — 105/6%# Gerſte 
822 84. 5 4% n A 312 Je 321 r 4320 % — Weiße Erbſen . 384 
2 Sir 155 ee de 1805 = u 54 Spiritus nicht gehandelt. 


/ 
{ 


mäniſche —— be ©. 1 gte Sr] 919 * ee r Stroh und Heu.] Fur Stroh wurde 3 F liſten. 
aa iR 4413 1 N gan . f ; für 8 755 L Er 5 50 a 1 5 1869. Wind: W 
11 9 5 te Ep u: 1 6 110 mag‘ N ae In Am Maß bezablt. N . . n nt —.— a 3 b 
wolle "8000 Ballen Muna Middiing Srleans J e a Dan 0 den 14. Mai. mit ala 25 ite, rn Hart sberg, Getreide, — dr 
95 e 118, fair Dhollerah 10, middling fals 25 Wochenbericht as Wetter war während der er Woche Pfeil — 7 5 „ Rotterdam, Schienen — Kanonenboot 


bi 9 ollera 96, da Bengal Sr, 15 fair re dem 1 ade eben Getreide günſtig; Wärme und durchdrin⸗ 
% pob " 408 8 0 Egyptiſche 121. gender Regen haben Manches . emacht, und die Felder [ 19 e Sn, Theda, Stockton Boje, Der Wander 
— Sglubberſcht) aumwolle: 8000 Baden Umag, ein beſſeres Ausſehen erhalten. Die engliſchen Marktberichte lau-] dondog beide mit Holz. — v. Wyd, Anna Waulowna. Anſter 


bav Speculation und Export 1500 Ballen. — Ruhig, | teten 11 0 fun N er 16 tens zeigt eine Abnahme der dam, Getreide. 
b 1 "| Bufußren 95 1 eſt Eon 1555 hen Ye Inhaber. a Das Thorn, 14 3 I * Kuff, 1 Lial 
iverpool, 14. Mai. (Wochenbericht vom 7. bis 13. Mai.) San an Wies hr 0 erreichte eine Ausdehnung von circa Thorn, 14 Mai 1869. Waſſerſtand + 1 85 1 Zoll. 


Dochenumſatz. 51,960, davon amerikaniſche 22,380, davon für 750 Laſt, doch war he Zune Außerft e das Gelingen Wind: NRW. — Wetter: hell und freundlich. 
culation 2980, für Export 6830, für andel 42, 150, wirt | weniger Verkäufe in England und einige Unternehmungsluſt, Schluck Stromab: ö 
cher Coon, 8 Do 1% Import 37,039, Vorrath 348,130, ] baſirt auf buen Da Da "ai , m mſatz und. CO ya einbau, Dupnome, Magdeburg, 4 Traften mit 1042 
1.0 reiſe behaupte 
ne; man 14 4. Mai. Garne, Notirungen gi 15 5 10 2 5 107700 ? 3 132 957 1406 150 J. Schutz, ‚Saltenberg, Supras, Cüſtrin, 8 Traften mit 1680 St. 
or Mater (Clayton) 16 d., 30r Mule, gute 1 1 5 IR, vi 128, aan 4674 405, h 1805 135 


3 0r Water, beftes Geſpinnſt u. 40r Mayoll 1 500, wei 642900 132, 135 
e d daß BT Mattigkeit bei einem Un oh von 


Rhttmükler, . Behrend e 5 11 Bine mit 2000 7b. Steine. 
Glinski, derſ., do., ähne mit C. Steine. 
In Binz beladen: Lit. Schil 
Netz, 77 Deren 1 Kahn, 179 %. Pfeffer⸗ 
0 Rogg., 3 Laſt Erbſen, 6 — Wickn. 


Qualität 5 Taylor ꝛc. 1684, 60r 60r Wale, — ‚gaben ans 
per Scheffel gegen 12% 19077 U € 50 55 


bi paſſend 181. — Stoffe Stheunpen pr. Stück: 81 17 

e e e e e ee ee 

r in 1% 17 mr € u ieferun a/ Juni ſin a I 
3 and elt. und, 2 Ge nad, Qualität 360, 368 570.0 35 Seel, 1 do, 1 1 Kahr, 24 — Weiz. 


4 Schuß 118614 ſehr W Geſchäft 
luß⸗Courſe.) 3 % Rente 71,70 380, 382, Bictgrin.G en 90, 405. A 330. Jacob, ders, do., 1 23 Last Weh, 2 — er 
* Rente 57, 00. Oeſterr. Staats“ eſen⸗ 115 100 Br a . 470. Kleine Werse 180 27 Neenzlin, Wolff, do, 1 Kabn. B do, 5 — Nag. 


3,75. . ir ⸗Mobilier⸗Actien 250,00. Lombar⸗ 210, _ 5 Kleeſaat 11, 12 8 7 : 7 
Fam Eiſenbahn⸗Actien 408, 75. zember e Prioritäten 232,62. Er Pate 1 Cr. beza it, Bon Coii Spiritus Auen ecrantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Tabatsobligationen —. Tabals⸗Actien 635,00. Türken 43,00. ca. 30,000 Quart aa und mit 154 8000 % placirt. Meteorologiſche Beobachtungen, 


6% Vereinigte Staaten Ar’ 1882 fumgefterapeli 803. — Con- Lieferun 1. Juni mit 1 . 20 kauft. — et ti; 
Mittags 1 1 Ubr waren 994 gemeldet. — bee aber e 14. = Mai. G. A.) Witterung: kalt. Wind: Ale Therm. in 
Nolden. — Bezahlt if: Hen Fug 1117 83 . Yur 85 ai Stand in reien. Wind und Wetter, 
% Be. 14. Mai. Rüböl dr 6,50, Ye 5 oll⸗ J. — Roggen 7 = A Yar 80 80 l.. — Hafer nach e Sa ER 
1 100, 00, de Jane, Al 100, 50 baue Mehl Ye Mai ds am 50 80.7 Erbſen, weiße Koche, g 5 RB. mi mäßig, hell und klar. 
50, g 55, 25, Nr September⸗December 55,75. a Schl., Fu 14 h Yar Schſl. — Spi 32 b. mäßig, hell und 2 5 05 


S 00 Balſſe. — Wetter jchön. | debe Wei gen. L. leicht bewölkt. 


Berliner Fondsbörse. vom M. Hai. Preuziſche Fonds. 05 4 6 Poln Cert. “ 5 ar 91 G 5 
im 2 mil. Un, 640 Be dr 8 ia L l. 
ug a 


5 Amerik. ric. 150 


Dividende pro 1308. 


Eiſenb afn-Netien. bahn 


Dividende pro 1868. 


Ruf. 

Stargardt⸗ 8. 
döftert, taats-Schuldt. 

taats⸗Pr.⸗Anl. 
Stad tadt⸗Obl. 


415 se. 
gu 131 Frioritiis⸗Boltgattonen 


Berlin tettin „ 5 2 * 0 


Kurst⸗ ni 4 Nee 
Bant- und Induſtrie⸗ ee 


ee ene 7 
0 erberg 


Dividende pre 1888. N. 0 
do. |? Berlin, Kaſſen⸗Verein | 9% 50. l Sil 5 N 
Keen dn 15. 1 e ee 10 10 ill 3 ea |5 


Du ySubel gebe 


En 


Ag 15 72 2 10 
X Litt A. u. C. 3 u 
a 5 84 2 


90 bz Nap op 131 © 
8 "kei 094 b Rad’. 113 
Soln Bir W. — % der 


ei 5 8 i 0 Aal 1 12 0 m 


88 
Magdeburg: bz Danz 8 
ei 19 95 P . 2 
. e 1 b ge Antheil 100 Pr. l Ei * 10 bi 


ü 


auf 
| do. 


92 8% Br., mittel r 70% Zollg. * 5 Ser Br., ordinäre r 


Freitelfgibſe Gemeinde. 


An: 1. und 2. Pfingſttage. Vormittars 10 | 


br, Predigt: Herr Prediger Röckner. Am 1. 
eiertage Abendmahl 
Allſcholtlaͤnder Synagoge. 
Sonntag, den 16. d. M., Vormittags 10 
Uhr, Wochenſeſtpredigt. — Montag. den 17., 
Vormittags 10 Uhr, Seelengedächtnißfeier. 


e . 
Holz⸗Auction 
am Kirrhaken am Ganskruge. 
Dienſtag, den 18. Mai 1869, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werde ich in der Freymuth'ſchen 
Concursſache auf Verfügung des Herrn Maſſen⸗ 
Verwalters die am und auf dem Kirrhalen be⸗ 
findlichen N 
312 Stück fichtene Mauerlatten, 
359 : Balken, 
n 8000 vnd 2 Sorte, ge⸗ 
en gleich baare Zahlung verkaufen. 
R as Holz lagert unter Aufſicht des Holz⸗ 
Capitain Herrn Schillke und dem Aufieher 
Du wenſee. 


Joh. Jac, Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 
ei günstiger Witterung fah- 
ren die Dampfböte nach Neu- 
fahrwasser an den beiden Pfinsst- 
feiertagen von 2 Uhr Nachmittags 
ab, halbstündlich. 
1662 Alex. Gibsone. 


mäßige 
Dampfer⸗Verbindung. 
Danzig Tiegenhof Elbing. 


Der Dampfer „Tiegenhof“ fährt regel⸗ 
mäßig jeden Dienſtag und Freitag, 
Mittags 12 Uhr, ron hier nach Tiegenhof 


und Elbing. Eiſe uwaage, 


Anlegeplatz an der 


im Schäfereifchen Waſſer. 

Erpedielen zur Annahme von Gütern Schlei⸗ 
fengaſſe 6, an der Eiſenwaage. 

Alles Nähere bei 


F. Studzinski, 
(16400 Frauengaſſe No. 28. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 
Original⸗Looſe 


A 1 Ae 2 18 4 offeriren 
8 incl. Porto- und Schreibacbühren 
Meyer & Gelhorn, Danzig. 
Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 7. 
„Ich empfehle mein reich ſortir⸗ 
tes Lager von Handſchuhen aller 
2 Glace für Damen mit Qua⸗ 
ſten⸗Garnirungen von 12½ Sgr. 
an; in den neueſten Farben Glaee 


Juni. 


ür Herren von 15 Sgr. an, echt 
55 Seidentricot⸗ and ſchu el 


für Damen 17½ Sgr., lange 20 
Sgr., für Herren 20 Sgr., das 
Neueſte in nr für Herren 
5 Sgr., Waſchſ ipſe als Sgr., 
Knoten von 2½ ti an. 
Joh. Rieser, 
dely Gr. Wollwebergaſſe 3. 
oſelwein, Rhein⸗, Nothweine, Mus⸗ 
cat-, Madeira⸗, Portweine und Champag⸗ 
ner, offeriren in vorzüglicher Qualität nebſt fei⸗ 
nen Jamaika-Rums, Arge de Goa, alten Cog⸗ 
nac und diverien guten Liqueuren äußerſt bill 
Nuhnke & Soſchiuski, Breitgaſſe 126, 
Cohen Schweizerkäſe & Pfd. 8— 10 Sgr., deut⸗ 
ſchen Schweizerkäſe von 5—7 Sgr. pr. Pfd., 
echte Limburger, pommerſche Sahnenkäſe, Hol⸗ 
ſteiner Frühſtücks⸗ und alten fetten Werderkäſe 
empfehlen zu billigſten Preiſen a 
Nuhnke & Soſchinski, Breitgaſſe 126. 
elterſer- und Sodawaſſer von Dr. 
Schuſter & Kähler, pr. Glas 6 Pf., 
mit Saft 1 Sgr., in Flaſchen zu Fabrikpreiſen 
offeriren (4655) 
Nuhnke & Soſchinski, Breitgaſſe 126. 


Friſche Silberlachſe 


in kleinen und großen Fiſchen, 


Große lebende Krebſe 


verſendet prompt und billigſt unter Nachnahme 
Brunzen's Seefüſchhandlung, Fiſ markt 38. 


N Nen! 1 ‚A 0 
E. Fröhlich & C0. 
Dakzig, 
Milchkannengaſſe No. II, 
empfehlen Woll fäcke von ſtarkem oſtpreuß. 
Drillich, ganz beſonders ſchwer, 2 und 3 Ctr. 
12 ſowie Rippspläne in allen Größen ne 


Tblr. ab in großer Auswahl. (1683) 


Cigarren, 


in beſter Qualität und vollſtändig abge⸗ 
lagert, empfehle, um damit gänzlich zu 
räumen, bedeutend unter dem Fabrikprei e. 


Albert Neumann. 3 


. e OR 
Drauſen⸗Dachrohr empfiehlt billi 
Alex. Mielcke, 

(1665) 


Stadtgebiet No. 35, 


90 


Avis für Waſſerleitung. 


Einem hochgeehrten Nublikum Danzigs und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich in ca. 3 
bis 4 Wochen hierorts im Haufe 


Ketterhagergaſſe 4 (Danziger Zeitungs ⸗Expebition) 
eine Fabrik für Waſſerleitungs⸗Anlagen 


errichten werde. — Sämmtliche Anlagen werden auf's Zweckmäßigſte, Dauerhaf⸗ 


teſte und Billigfte unter meiner perſon ichen Leitung ausgeführt werden und kann 
ich meinen lieben zukünftigen Mitbürgern aus dem Grunde die Verſicherung geben, daß ich mich be⸗ 
mühen werde, das gute Renommee, welches ich mir mit meinen derartigen Anlagen 
in Stettin und Umgegend erwarb, mir auch in meinem u uen Domicil dauernd zu 
erhalten. . 

Proſpecte, Zeichnungen, Preis⸗Courants ꝛc. werde fpäter bereit halten. 


H. Teubner aus Stettin, 


(1489) er Tänfliche Mafleraulogen. 


Einem hochgeehrten Hahn die ergebene Anzeige, daß ich mein 


cähmaſchinen⸗Lager a N 
von der Matzkauſchengaſſe 4 nach der Matzkauſchengaſſe 10 en habe, bitte um ferneres 
Wohlwollen. Hochachtung svo | 


Reinhold Kowalsky, 8 
5 Nähmaſchinenfabrikant, Danzig, 4. Damm 3. 

Durch Vergrößerung meines Oeſchafts führe ich außer meinem eigenen Fabrikat, 

auch auswärtige tähmaſchinen 5 

aus den renommirteften Fabriken Deutſchlands, für die ich 

übernehme, empfehle ſolche auch zu wirklich billigen Preiſen. 


Baſeler Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Grund⸗Capital Zehn Millionen Franken. 
Verſicherungs⸗Beſtand am 31. December 1868: 
7929 Policen über Frs. 38,447,901 Capital 
und Frs. 43,767 Rente. 
; Neue Anträge im 1. Quartal 1869; 
1198 über Frs. 4,771,900 Capital und 6003 Frs. Rente. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß wir Herrn 


Salli Neumann zu Danzig 


die General-Agentur für Oft: und Weſtpreußen mit der Befugniß übertragen haben, Haupt⸗ 
und Special⸗Agenten zu ernennen. 
x Berlin, im Mai ‚1869. 

Die Direction. 


beufalls zweijährige Garantie : 
ebeufalls z . Or I 


Mit Bezug auf obige Bekanntmachung erbieten wir uns zum . . — aller Arten von Lebens ⸗ 
verſicherungen und erſuchen wegen Uebernahme von Agenturen um gefällige Meldung. 
anzig, im Mai 1869. 


„ 
Die General⸗Agentur der Baſeler Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Oft: und Weſtpreußen. 


Salli Neumann, 
Bureau: Heiligegeiſtgaſſe No. 53. (1555) 


“FToiletteartikel. r Von dies jährigem friſchen 


Friseur, Staub. und Einſteckkämme von ſchwediſchen Kalk 


Schildpatt, Elfenbein, Horn und Holz, u 
Xoiletteipiegel, Hoſenträger, echt engl., — 3 aue ck f 155 


Nagel: und Zahnbürſten, Kalt daſelbſt liben Prei kauft. 
Bartpinfel, Bartkämme, Kalt dase e verkauft. 
Ropfbäetten, Kleiderbürſten, N dat Wicken, ächten Rügener Hafer, rothen, 


en 
weißen, gelben und ſcwediſ Klee, Ti⸗ 
mothee, engl. und ital Rheygras, 1 Luzern, 
Seradella, Rieſen⸗Spörgel, gelbe und blaue Lu⸗ 
pinen, ſowie Saat⸗Getreide empfiehlt in beſonders 
ſchöner Waare, 
(14 Caſar Tietze, Kohlenmarkt W. 
3° lebende Ottern beiberlei Geschlechts find 
ſo eben eingefangen und im Rbofe u 
Tee fen, en. 
ittergut in 2 eile vom of, 
1 Areal 8800 ae. 1300 M. durchweg ſchlag⸗ 
barer Wald, fol, da der Beſiter geſtorben, für 
160 Mille, bei 50 Mille Anzahlung, verkauft 
werden. Selbſttäufern ertheilt nähere Auskunft 
F. Latenderf in Danzig, Hundegaſſe 29. 
Ueber verkäufliche Güter, 
wie Herrſchaften in jeder Größe, belegen in den 
Provinzen Poſen, Preußen u. Pommern, ertheilt 


Auskunft Robert Jacobi, C un 
obert Jaco ener 3 
(1486) r 
170 fette Hammel 
Southdown⸗Merinos) ſtehen i 8 
bel, Weben zum Bela. n ee 5005 
in junger Kaufmann, 27 r 
E Be hung leidlich, doch 1 facht 
auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine 
5 84 Bi der 500 disponiblem 
rmögen und wirklicher i 
Adreſſen bitte unter 1889, Hazel a dig 


tographie, in der Expedition dieſer Zeitung ab⸗ 
zugeben. Strengſte Discretion wird 1 ert. 


Haupt⸗Agenturen 


ür die Lebens⸗Verſ.⸗Geſ. 671 
Mn san, e en Dre 
mt ausgebreitetem Bezirk an ſichere, wie thäfige 
Perſönlichteiten vergeben werden. Meldungen find 
zu richten an Robert Jacobi in Bromberg, 
General⸗Agent für Oft: und Weſtpreußen und 
„ 
eiligegeiſtgaſſe 93 if die 

8 

anlgelegenheit baten an in 


neren Zimmern, mit allem Zubehör zum 1. Oetbr. 
zu vermiethen. Zu beſichtigen Vormittags. 


In demſelben Haus u sie 
Parterre⸗Gelegenheit, als 


Comtoir geeignet, 2 Zimmer mit Entree 
ang und gleich beziehbar, zu 8 


äberes Langga 20, 1 Treppe boch 
nggaſſe No ist 405 


Nagelfeilen und Senats er, 
engl. Naſir⸗ und Seifendofen, 
Reiſe⸗Rollen und Reiſe⸗Neceſſairs 
zu Fabrikpreiſen. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 
Cigarren mit Feuerwerk, 
Bengalische Flammen, 
Feuerwerk-Papier, 
Chinesisches Theepapier, 
Bengalische Fidibus, 
Hinterlader, 
Salon-Pistolen. 


Albert Neumann, g 
Weinmoſtrich W Sd Met 
veraüglicer Güte die Handlung von 
a) Bernhard Braune. 


n 


Berliner, Wiener und 
Offenbacher Lederwaaren 
ir jedem Genre, bält ſtets in reichhaltigſter M 


Auswahl auf Lager und offerirt wie be⸗ 
7715 Fabrikpreiſen 


ouis Loc wensohn 
aus Berlin, 

BEER, Kier 9 le bie 

5 Spazi von — 

10 Tyolr. pro Stad. 5 J 


Bin große® ze 12 
Papier⸗„Schreib⸗ und 
Zeichnenmaterialien 


empfehle in nur reeller Waare zu den 
billigſten reifen, 
Louis Loewensohn 


aus Berlin, 
1. Lauggaſſe 1. 


(934) 


— PP 


Ein Hypotheken Capital von 10,000 Thlr. & 
5 * p. a,, gleich binter der Landſchaſt eins 
etragen, wird geſucht und Adreſſen in der Expe⸗ 
dition dieſer Ztg. unter No. 1621 erbelen. 


Ein geprüfte Lehrerin, die auch in der Mufit 

Unterricht ertheilt, ſuch zum 1. Oct. od. auch 
fue ein Engagement. Näheres zu erfahren 

(1659) Poggenpfuhl No. Al, 2 Tr. 


im Comtoir. 


x bringe dem geehrten Publikum rıein Ge · 
ſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau hiermit in Er⸗ 
innerung. J. Dau, Korkenmachergaſſe 5. 


* ä 


£ 
ER, - 


| J Neufahrwaſſer am Anlegeplatz des Dampf? 
boots beim Bäcker Vogt ſind Wohnungen 
während der Badezeit zu vermiehen. (165D 
Gaithbans 
„Zu den drei Schweinsköpfen.“ 

Dem Wunſche vieler meiner geehrten Gaͤſte nach? 
zukommen, wird Montag, am 2. Pfingſtfeiertage 
und jeden folzenden Sonntag im Wäldchen 
Concert, ansgefübrt von der Kapelle des Kl. 
Oſtpr. Artillerie- Regts. No. I, ſtattfin den. Ans 
fang 4 Uhr. Entree 1 Sgr. Zu zahlreichem 

Beſuche ladet ergebenſt ein 
A) Ff. R. Schubert. 
Un dem Wunſche meiner Gäſte nachzukommen, 
werde ich von jebt ab K 
jeden Sonntag 
Krebsſuppe verabreichen laſſen. 
(1668) Franz Roeſch. 


Bremer Satböfeller. 
Krebs Eſſen 

und friſcher Maitrauk. 
(1666) Carl Jankowski. 


Grand Restaurant I. Ranges, 


enannt: 


„Dominikaner⸗Halle“, 1 


am r 
5 
Mittagstiſch 6 5 5 
a 


2 


BA 


* 
= 2 


* 


Von 
zu 8 und 6 % im Abonnement, 
2 a carte zu jeder Tageszeit, hr 
Bayeriſch Lagerbier, Königsberger, Echt Wald» 
ſchlößchen, Grätzer Bier. Sammtliche Biere 
liegen auf Eis. Letzteres Bier iſt ein pro! 
bates Mittel gegen den Kater. 
Danziger Bierireunde ſucht und ladet ein 
der Dominikanerwirth. 
Franzöſiſches Billard neueſter Conſtruction. 
2 5 Ko 1 . En) we 2 ER. 
A * 7 * 
ehröder's Garten⸗Etabliſſemen 
; Olivaerthor No. 8 
„Dienſtaa, den 18. Mai, am dritten 
Feiertage, Concert des Muſildirectors . 
Herrn Friedrich Laade aus Dresden 
mit feiner Kapelle. Anfang 5 Uhr. Entree & 
2 Ser. (15977 F 


Am J., 2. und 3. Feiertage Concert. Ans 
fang 4 Uhr. Entree 21 Sgr. 6 Billets zu 10 Sgr. 
find in der Cigarren, Handlung des Herrn 
Harſchkamp, Portechaiſengaſſe, zu baben, 

567 H. Buchhelz. 


ä 
Schweizer⸗Garten 
N von 1 
Oskar Voigt. 

Am 1. und 2. Feiertage Früh⸗Coneert. 1 
yes al er ee 


Hornmann, Langgaſſe No. 51, und im N 
bliffement zu haben. Buchholz. 


Victoria⸗Th ter. 


H. 
enter. 


Dis 


Stiegemann. > } 
Montag, den 17. Mei Im Ab. Die alte 
Schachtel. . Luitfpiel in 1 Act von G. zu Put⸗ 
lit. Hierauf: Dir wie mir. Schwank in 1 
ct von Roger. Zum Schluß; Ein gebilde⸗ 
ter Hausknecht. Poſſe mit Geſang v. Kaliſch. 
Muſik von Conradi. 
„„Dienſtag, den 18. Mai: Im Ab. Die ge⸗ 
fährliche Tante, Luſtſpiel in 4 Acien von 


Albini. 8 
Preiſe der Plätze. 0 
Ju Abonnement: 20 Billets für Sperrſitz 
Al Rang 5 Thlr., 12 Billets für Stehparket 
r 


An der Tages- und Abendkaſſe: Ein Pia 
in der Proscenium⸗Loge 15 Sor., im Sperrſiz 
und 1. Rang 10 Sgr., im Stebparfet 75 Sgr., 
im Parterre 6 Sgr. Die Tageskaſſe befindet 
ſich bei Herrn Kaufmann A. Krombach, L 
aſſe. Abonnements⸗ und Dutzendbillets zum 

tehparket find zu haben hei den Herren E. 
Greutzenberg, Julius Meyer, N. ſtaurateur 
Hein und Kaufmann J. Jacobus, Breite 
gaſſe 1064) 
Die Direction. 


Selonke’s Etablissement. 


Am erſten und zweiten Feiertage: 


Große 
Feſt⸗Vorſtelung und Concert. 
a a f ie care or Se 
ab 2½ Sgr. 


Dienſtag, 18. ‚Mai, Nachmittags 3 Uhr: 
Große Kinder⸗Vorſtellung. 
Abends 6 Uhr: 


Extra -Vorſtellung und Concert 


fowie 


Brillant-Feuerwerk 
des Kunſtfeuerwerkers Herrn 


J. C. Behrend 

vor feiner Abreiſe nach Berlin. 
ür die Abgebrannten in Berent find einge⸗ 
gangen: von Hin. E. Tesmer 1 . Erlös 
aus dem Verkauf geſammelter Cigarkenſpizen 
von B. J. 2 % Zuſammen 44 5 5 Ir 4 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen | 
die Expedition dieſer Zeitung 


* 


3 


